
Diese Düse rechnet sich

TurboDrop® HiSpeed

G 1896

agrotop GmbH · Köferinger Straße 5 · 93083 Obertraubling (Germany)
Telefon  +49 (0) 94 53/99 38-0 ·  Telefax  +49 (0) 94 53/99 38 45

E-Mail  info@agrotop.com  · Internet  www.agrotop.com

Weitere Informationen sowie eine komplette Übersicht
unserer Produktpalette finden Sie im Internet unter www.agrotop.com

und im Produktkatalog, den Sie kostenlos bei uns anfordern können.
Besuchen Sie auch unseren Düsenrechner unter www.agrotop.com
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Innovativ und schlagkräftig

Schon seit mehreren Jahren sind die TurboDrop® HiSpeed-Düsen von agrotop erfolgreich im Einsatz. Zahlreiche 
Erfahrungsberichte von Landwirten belegen die Effizienz und Wirtschaftlichkeit der TurboDrop® HiSpeed-Düsen 
bei verschiedenen Anwendungen und für unterschiedliche Betriebsgrößen in der täglichen Praxis.

Matthias Kappe, Thüringer Landdienste GmbH

Wir, die TLD GmbH, sind auf professionellen Pflanzenschutz in Ostthüringen 
spezialisiert. Mit den TurboDrop® HiSpeed-Düsen 110-04 können wir auf 
Luftfeuchtigkeits- und Temperaturschwankungen im Verlauf eines Tages sehr 
flexibel reagieren. TurboDrop® HiSpeed-Düsen ermöglichen uns außerdem, 
mit hohen Geschwindigkeiten hohe Flächenleistungen zu erreichen. 
Für uns ist der Einsatz von TurboDrop® HiSpeed-Düsen Voraussetzung 
für schlagkräftigen Pflanzenschutz.

Jürgen Nieter, Dawa Agrar GmbH

Wir setzen die TurboDrop® HiSpeed-Düsen 110-025 seit 2009 ein. Zunächst nur für die Fungizid -
behandlung im Getreide, überzeugt uns die TurboDrop® HiSpeed-Düse zwischenzeitlich besonders
durch ihre breite Einsetzbarkeit. So verwenden wir sie bei der Ridomil-Anwendung in unseren 
Kartoffelbeständen genauso wie zur Herbizidanwendung in den Zuckerrüben, stets mit 
optimaler Benetzung und Wirkung.

Stephan Nunner, Kösching

Seit 2008 setze ich die TurboDrop® HiSpeed-Düse 110-02 im Getreide, im 
Raps und bei Zuckerrüben mit bestem Erfolg ein. Die Flächenleistung meiner 
21 m Anbauspritze stieg auf etwa 10 ha/h. Durch den asymmetrischen 
Abstrahlwinkel wird zugleich eine bessere Benetzung erzielt. Nach 3 Jahren 
Erfahrung mit der TurboDrop® HiSpeed kann ich diese Düse auch für 
kleinere Betriebe nur empfehlen.

Von Profis für Profis gemacht



Top 3: Herbizidbehandlung bei Zuckerrüben

Experten-Meinungen zur TD-HiSpeed

TD-HiSpeed-Düsen bringen 3 dt/ha Mehrertrag
Ein AGRAVIS Applikationsversuch zum Fungizideinsatz in Winterweizen im Jahr 2008 bestätigte die Ergebnisse 
der »Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft« aus früheren Jahren. Der Einsatz von TurboDrop® HiSpeed-
Düsen bringt einen geldwerten Mehrertrag. Im Vergleich zu einfachen Injektorflachstrahldüsen 110–025 konnten 
durch den Einsatz der TurboDrop® HiSpeed-Düsen Ertragsvorteile von 2 bis 5 dt/ha erzielt werden. Bei einem 
Marktwert von 18 €/dt WW sind dies in etwa 36 bis 90 €/ha Mehrwert.

TurboDrop® HiSpeed – beste Wirkung auch in den Fahrgassen!
Die Düse spritzt nicht an Reifen oder Geräteaufbauten.

Weitere Top-Anwendungen finden Sie im Düsenleitfaden unseres 
Produktkatalogs 108 oder im Internet unter www.agrotop.com
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Fungizideinsatz in Winterweizen

200 l/ha 140 l/ha 140 l/ha + Additive

W Injektordüse lang 110–025 Flachstrahl
W Injektordüse extrem grobtropfig 

110–025 Flachstrahl

W Standard-Doppelflachstrahldüse 110–03 
(nicht abdriftmindernd eingetragen)

W TD-HiSpeed asymmetrische Doppelflachstrahl-Injektordüse

110-02 / G 1819 110-025 / G 1896 110-03 / G 1820 110-04 / G 1821 110-05 / G 1822
90 % – – bei 2,5 bar – – bei 2 bar – –
75 % bis 3 bar bis 3,5 bar bis 2,5 bar bis 3 bar bis 3 bar
50 % bis 5 bar bis 6 bar bis 4 bar bis 6 bar bis 8 bar

Diese Düse rechnet sich

Basis: Feldspritze mit 3.500 l Tank
Konservative Strategie: 
200 l/ha bei 8 km/h ▶ Spritzmenge reicht für 17,5 ha

Moderne Strategie mit TD-HiSpeed-Düsen: 
150 l/ha bei 12 km/h ▶ Spritzmenge reicht für 23,3 ha

▶ ca. 33 % mehr Flächenleistung aus einem 
Spritztank durch Einsatz der TD-HiSpeed-Düsen

1 x weniger Befüllen und schnelleres Fahren

▶ ca. 33 % weniger Zeitaufwand für dieselbe Fläche

*Quelle: AGRAVIS
Betriebsstrategien aus dreijährigem Feldversuch von agrotop und 
weiteren Partnern aus Industrie, Chemie und Beratung.

Beispiel 1: 
Mehrertrag im Winterweizen

Beispiel 2: 
Höhere Flächenleistung im Getreideanbau

Top 2: Fungizidbehandlung im Raps

Die Top-Anwendungen der TD-HiSpeed
Top 1: Ährenbehandlung im Getreide TurboDrop® HiSpeed – diese Düse rechnet sich. Diese Aussage 

belegen zahlreiche Experten in ihren Versuchsberichten.

»Die Kosten für die Anschaffung der Düsen sind Kleinkram im Vergleich
zu den Kosten einer ganzen Spritze oder den Ausgaben für die Pflanzen-
schutzmittel. Deshalb sollte man das Beste vom Besten kaufen.«
(»Düsentechnik: Entscheidende Schnittstelle«, aus profi 02/2011)

»Die Anschaffungskosten je Düse scheinen zwar hoch, sind aber durchaus
leistungskonform und außerdem – im Vergleich zu Einsatzdauer und 
dem Wert der damit ausgebrachten Mittel – ein minimaler Kostenfaktor
pro Hektar.«
(»Was bringt die neue Düse TurboDrop® HiSpeed«, aus Pflanzenarzt 11+12/2009)

Lesen Sie die ausführlichen Praxis- und Versuchsberichte 
auf unserer Internetseite unter www.agrotop.com/berichte

Sonderdruck aus den DLG-Mitteilungen 1/2010

H albe Wassermenge gleich 
doppelte Schlagkraft: Dies 
ist eine gewagte These, über 

die derzeit viel diskutiert wird. Prakti-
ker experimentieren schon länger mit 
der Wassermenge; 170 bis 180 l sind 
keine Seltenheit mehr. Da reizt es na-
türlich, den großen Schritt zu gehen 
und auf 100 l/ha Wasser und weniger 
zu reduzieren. Das spart nicht nur 
Wasser, sondern auch Diesel und Zeit. 
Aber liefert solch eine Anwendung 
bei der Bekämpfung von Pilzkrank-
heiten des Getreides tatsächlich 
gleichwertige Ergebnisse zur üblichen 
Standardanwendung mit 8 km/h und 
200 l/ha? 

Wer mit der Wasseraufwandmen-
ge spielt, der muss vor allem den 
 Einfluss der Düsentechnik und der 
Fahrgeschwindigkeit berücksichtigen, 
um die Wirksamkeit besonders der 
Fungizide zu unterschiedlichen Ein-
satzterminen beurteilen zu können. 

Wird eine Stellschraube im Spritzsys-
tem verändert, zieht dies automatisch 
eine ganze Reihe weiterer Verände-
rungen nach sich. 

Behältergrößen und Arbeitsbreiten 
liegen in der Regel im betriebsüb-
lichen Optimum. Hier gibt es nur we-
nig Spielraum. Um eine weitere Leis-
tungssteigerung zu erreichen, wird 
heute auf vielen Betrieben schneller 
gefahren und/oder einfach weniger 
Wasser verwendet. Die Betriebe wol-
len mit dieser Strategie sowohl die 
Anwendungszeitpunkte besser treffen 
als auch die Arbeitserledigungskosten 
senken. Bei der Verwendung einer re-
duzierten Wasseraufwandmenge 
steigt allerdings das Risiko unzurei-
chender Wirkungen, gleichzeitig ist 
auch die Abdriftgefahr erhöht. 

Aber zu diesen Zusammenhängen 
gibt es kaum Versuchsergebnisse. Aus 
diesem Grund haben im vergangenen 
Jahr die Firmen Agrotop, Amazone, 

BASF und Jan Juister sowie die Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-West-
falen gemeinsam einen Großversuch 
auf drei Praxisflächen in drei Bundes-
ländern angelegt. Die Standorte lie-
gen in Sachsen (Groitzsch in der Nähe 
von Dresden), Westfalen (Unna bei 
Dortmund) und Niedersachsen (Hunt-
losen bei Oldenburg). Die gewählten 
Strategien lassen sich so beschreiben:

 Standard: 200 l/ha, 8 und 14 km/h
 Modern: 150 l/ha, 8 und 14 km/h
 Risiko: 100 l/ha, 14 km/h

In den Versuchen kamen zwei un-
terschiedliche Düsentypen zum Ein-
satz (Übersicht): die Airmix als Kom-
pakt-Injektordüse sowie die TD Hi-
Speed als Doppelflachstrahldüse. 
Behandelt wurde zu den drei üblichen 
Fungizid-Terminen T1 (Stadium 32), 
T2 (Stadium 37/39 bzw. 49/51) und 
T3 (Stadium 63). Die Fungizide  wa-
ren Capalo zu T1, Champion-Dia-
mant zu T2 und Osiris zu T3. Um Un-
terschiede zwischen den Varianten 
besser sehen zu können, wurden die-
se jeweils in reduzierter Aufwand-
menge appliziert. Diese Versuche soll-
ten zeigen, ob alle Strategien gleicher-
maßen zum Erfolg führen. Sie sind 
keine Empfehlung zu reduzierten Mit-
telmengen in der Praxis. 

2009 war ein Jahr mit sehr spätem 
Krankheitsdruck im Weizen, was sich 
besonders in den Befallsbonituren 
und den Ertragsergebnissen nieder-

Weniger Wasser, 
weniger Mittel...
...aber auch weniger Wirkung? Kosten senken heißt heute oft: 

Schneller fahren mit 14 km/h und weniger als 200 l/ha.  

Harald Kramer stellt einen Großversuch mit Fungiziden vor, 

der die Grenzen auslotet.

    Die Versuchsvarianten
Strategie Zeitpunkt Düsentyp km/h l/ha bar

Standard T1/T2 Airmix 1 10 03 8 200 3,5

T3 Airmix 1 10 03 8 200 3,5

Standard, schnell T1/T2 TD HiSpeed 04 14 200 6,2

T3 TD HiSpeed 04 14 200 6,2

Modern T1/T2 Airmix 110 025 8,5 150 3,3

T3 TD HiSpeed 03 14 150 6,4

Risiko T1/T2 TD HiSpeed 02 14 100 6,2

T3 TD HiSpeed 02 14 100 6,2

Die Düsen werden jeweils im pflanzenbaulich optimalen Bereich gefahren. Dieser liegt im oberen 
Druckbereich der eigentlichen Empfehlung des Herstellers.

Viele Praktiker wollen mehr 
Schlagkraft beim Spritzen.

 – 1 –

B rauchen Landwirte überhaupt 
Doppelflachstrahldüsen? Die-
se Frage wird in den letzten 

Jahren oft diskutiert. Weil Antworten 

auf diese Frage rar sind, hat das DLR 

Bad Kreuznach in den letzten drei 

Jahren Belagsmessungen in Pflanzen-

beständen angestellt. Wir haben un-

tersucht, inwieweit Unterschiede zwi-

schen Flachstrahldüsen und Doppel-

flachstrahldüsen an verschiedenen 

Zielobjekten nachweisbar sind. Be-

lagsmessungen heißt: Untersucht wird 

der Spritzbelag, d. h. die Belagsmasse 

auf Blättern! Denn wassersensitives 

Papier, das gelegentlich für derartige 

Messungen herangezogen wird, ist 

zur Bewertung von Belagsmassen und 

der Belagsverteilung nicht geeignet 

(siehe Kasten auf Seite 3).
Doppelflachstrahldüsen erzeugen 

zwei fächerförmige Flachstrahlen, ur-

sprünglich mit 30° Abweichung von 

der Senkrechten nach vorn und nach 

hinten. Solche Düsenkonstruktionen 

gibt es seit vielen Jahren: Bereits in 

den 80er Jahren wurden solche Dü-

sentypen für Feldspritzgeräte angebo-

ten. Die damals verfügbaren Düsen 

hatten aber mehrere gravierende 

Nachteile. Weil Dosierung und Vertei-

lung allein durch den Austrittsquer-

schnitt der Düsenöffnung bestimmt 

wurden, musste bei gleicher Flüssig-

keitsmenge jede der beiden Austritts-

öffnungen kleiner sein als bei einer 

Düse mit nur einem Spritzfächer. Des-

halb war die Zerstäubung mit den da-

maligen Typen extrem feintropfig, da-

mit auch sehr driftanfällig und ver-

stopfungsanfällig. Die Düsenfertigung 

war spanabhebend, was in der Praxis 

dazu führte, dass die Düsen teuer wa-

ren und außerdem große Fertigungs-

toleranzen aufwiesen. Das Ergebnis 

war eine schlechte  Querverteilung. 

Diese Doppelflachstrahldüsen haben 

sich deshalb nicht durchgesetzt.Heutige Doppelflachstrahldüsen 

sind Injektordüsen, d. h. die Dosie-

rung erfolgt an der Dosierblende am 

Eingang zum Düsenkanal genau wie 

bei Injektordüsen mit einem Spritzfä-

cher.  Nur Zerstäubung und Strahlbil-

dung finden am Düsenaustritt durch 

zwei Öffnungen statt. Damit sind alle 

Vorteile von Injektordüsen gegeben, 

insbesondere das bekannte, grobere 

und abdriftfeste Tropfenspektrum.
Die beiden Spritzfächer von Dop-

pelflachstrahldüsen waren und sind 

meist 30° nach vorne und hinten zur 

Senkrechten ausgerichtet. Damit soll 

ein Spritzschatten bei vertikal ange-

ordneten Zielobjekten vermieden oder 

wenigstens reduziert werden. Man 

spricht von »Rundum-Belegung«. 
Mit der so genannten HiSpeed-

Düse kommt eine Variante hinzu, bei 

der der vordere Spritzfächer nur 10°, 

der zweite Spritzfächer aber 50° zur 

Senkrechten steht. Diese asymmet-

rische Spritzfächeranordung soll die 

Rund-um-Belegung weiter verbes-

sern, insbesondere bei höheren Fahr-

geschwindigkeiten. Eine solche Fä-

cheranordnung hat aber auch den 

Vorteil, dass das Feldspritzgerät bei 

höheren Beständen nicht direkt ange-

spritzt wird. 

Untersuchungen in Weizen und in 

Kartoffeln. Unsere Belagsmessungen 

wurden in den Jahren 2007 bis 2009 

in Weizen und Kartoffeln durchge-

führt. Die Einsatzbedingungen bei 

den Versuchen zeigt die Übersicht. 

Wir beschränken uns hier bei der Dar-

stellung auf den Weizen. Die Ergeb-

nisse für Kartoffeln sind über www.

DLG-Mitteilungen.de zugänglich.
Wie sehen solche Belagsmes-

sungen aus? Wie das nebenstehende 

Foto deutlich zeigt, wurde der Indika-

torfarbstoff Natriumfluorescein zu-

sammen mit einem in der Kultur üb-

lichen Pflanzenschutzmittel ausge-

bracht. Das ist besonders wichtig, 

weil Pflanzenschutzmittel die Anlage-

rung und die Belagsbildung gravie-

rend beeinflussen. Anschließend ha-

ben wir die zu untersuchenden Pflan-

Was die neuen Düsen bringenDie neue Generation der Doppelflachstrahldüsen verspricht 

weniger Spritzschatten und eine bessere Benetzung. Horst 

Knewitz und Heribert Koch haben das untersucht.  

    Die Einsatzbedingungen in den Versuchen

Datum ES Injektor
Doppel-

flachstrahl
feintropfig bzw. HiSpeed

l/ha bar km/h

23. Mai 
2007 64

AirMix 110 03

200
2,5

 7

AVI Twin 110 025

3,7

28. Mai 
2008 51

AVI 11004

200

7,3 16

AVI Twin 11004

185HiSpeed 11004 185

9. Juni 
2008 65

AirMix 110 03

200

3,8

 8

AVI Twin 110 025

5,3XR 110 03
3,8

27. Mai 
2009 59

IDN 120 03

200 8 12

AVI Twin 110 03

HiSpeed 110 03
10. Juni 
2009 64

IDN 120 03

200 8 12

AVI Twin 110 03

HiSpeed 110 03
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Kornertrag in dt/ha

F a h r t r i c h t u n g

Basis: Feldspritze 28 m bestückt mit 56 Düsen
Kosten mit Injektordüsen (z.B. AirMix®): 252,00 €

Kosten mit TD-HiSpeed-Düsen: 1.114,40 €

Mehrkosten TD-HiSpeed-Düsen: 862,40 €

Der Einsatz der TD-HiSpeed-Düse bringt einen durch-
schnittlichen Mehr ertrag von 3 dt/ha*. Das bedeutet, 
der Mehrpreis hat sich bereits bei folgenden Flächen
amortisiert:

Getreidepreis Mehrertrag Fläche/ha
20 €/dt WW 3 dt ab 15 ha
18 €/dt WW 3 dt ab 16 ha
16 €/dt WW 3 dt ab 18 ha

Bei der Ährenbehandlung sind TurboDrop® HiSpeed-
Düsen ein »Muss». Da meist nur der obere Teil des 
Bestands behandelt werden muss, kann auch die 
Aufwandmenge reduziert werden. In der Praxis hat 
sich die TD-HiSpeed bewährt, zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-025 bei 4,5 bar für 150 l/ha bei 10 km/h*

Ährenbehandlung
4–7 bar

BBCH-
Code                                                           51           59          61          69     71-92

Optimale Bedeckung und Bestandsdurchdringung 
sind für erfolgreiche Rapsbehandlungen zur Blüte 
unerlässlich. Immer mehr Landwirte setzen deshalb auf
die TurboDrop® HiSpeed-Düse, so auch Matthias Kappe 
aus Thüringen: »Zur Blüten- oder Knospenbehandlung
im Raps verlassen wir uns immer auf die TD-HiSpeed
110-04 – für ein optimales Ergebnis.« Zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-04 bei 4,0 bar für 250 l/ha bei 9 km/h*

Insektizide
3–7 bar

Fungizide
4 –7 bar

BBCH-
Code 55 57-59 61 65 69

Herbizide
3–5 bar

Landwirt Jürgen Nieter zählt auf das breite Einsatz -
spektrum der TurboDrop® HiSpeed-Düsen. So setzt er 
sie sehr erfolgreich auch im unteren Druckbereich bei 
der Unkrautbekämpfung in den Zuckerrüben ein. Gerade 
die Schattenflächen unter den Blättern können mit den
TD-HiSpeed-Düsen besser erreicht werden. Zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-025 bei 3,4 bar für 150 l/ha bei 8,5 km/h*

BBCH-
Code 09 10 12 14 16 39

50° 10°

TurboDrop® HiSpeed
Asymmetrische Doppelflachstrahl-Injektordüse aus Keramik

Die einzigartige Winkelkombination 10°/ 50°:
• garantiert bessere Benetzung und Bestandsdurchdringung
• optimiert die Spritzzeiten
• spart Arbeitszeit
• bringt Wirtschaftlichkeit
• kein Anspritzen des Gerätes

Mit bis zu 90 % 

abdriftmindernd

eingetragen

(siehe Tabelle im Innenteil)

*Die optimale Größe für andere Aufwandmengen und Geschwindig keiten können Sie mit unserem Düsenrechner einfach ermitteln.
Beachten Sie auch die Abstandsauflagen in den Randbereichen für die jeweiligen Mittel.

Abdriftmindernde Eintragungen der TurboDrop® HiSpeed-Düsen
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Innovativ und schlagkräftig

Schon seit mehreren Jahren sind die TurboDrop® HiSpeed-Düsen von agrotop erfolgreich im Einsatz. Zahlreiche 
Erfahrungsberichte von Landwirten belegen die Effizienz und Wirtschaftlichkeit der TurboDrop® HiSpeed-Düsen 
bei verschiedenen Anwendungen und für unterschiedliche Betriebsgrößen in der täglichen Praxis.

Matthias Kappe, Thüringer Landdienste GmbH

Wir, die TLD GmbH, sind auf professionellen Pflanzenschutz in Ostthüringen 
spezialisiert. Mit den TurboDrop® HiSpeed-Düsen 110-04 können wir auf 
Luftfeuchtigkeits- und Temperaturschwankungen im Verlauf eines Tages sehr 
flexibel reagieren. TurboDrop® HiSpeed-Düsen ermöglichen uns außerdem, 
mit hohen Geschwindigkeiten hohe Flächenleistungen zu erreichen. 
Für uns ist der Einsatz von TurboDrop® HiSpeed-Düsen Voraussetzung 
für schlagkräftigen Pflanzenschutz.

Jürgen Nieter, Dawa Agrar GmbH

Wir setzen die TurboDrop® HiSpeed-Düsen 110-025 seit 2009 ein. Zunächst nur für die Fungizid -
behandlung im Getreide, überzeugt uns die TurboDrop® HiSpeed-Düse zwischenzeitlich besonders
durch ihre breite Einsetzbarkeit. So verwenden wir sie bei der Ridomil-Anwendung in unseren 
Kartoffelbeständen genauso wie zur Herbizidanwendung in den Zuckerrüben, stets mit 
optimaler Benetzung und Wirkung.

Stephan Nunner, Kösching

Seit 2008 setze ich die TurboDrop® HiSpeed-Düse 110-02 im Getreide, im 
Raps und bei Zuckerrüben mit bestem Erfolg ein. Die Flächenleistung meiner 
21 m Anbauspritze stieg auf etwa 10 ha/h. Durch den asymmetrischen 
Abstrahlwinkel wird zugleich eine bessere Benetzung erzielt. Nach 3 Jahren 
Erfahrung mit der TurboDrop® HiSpeed kann ich diese Düse auch für 
kleinere Betriebe nur empfehlen.
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Experten-Meinungen zur TD-HiSpeed

TD-HiSpeed-Düsen bringen 3 dt/ha Mehrertrag
Ein AGRAVIS Applikationsversuch zum Fungizideinsatz in Winterweizen im Jahr 2008 bestätigte die Ergebnisse 
der »Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft« aus früheren Jahren. Der Einsatz von TurboDrop® HiSpeed-
Düsen bringt einen geldwerten Mehrertrag. Im Vergleich zu einfachen Injektorflachstrahldüsen 110–025 konnten 
durch den Einsatz der TurboDrop® HiSpeed-Düsen Ertragsvorteile von 2 bis 5 dt/ha erzielt werden. Bei einem 
Marktwert von 18 €/dt WW sind dies in etwa 36 bis 90 €/ha Mehrwert.

TurboDrop® HiSpeed – beste Wirkung auch in den Fahrgassen!
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Weitere Top-Anwendungen finden Sie im Düsenleitfaden unseres 
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Fungizideinsatz in Winterweizen

200 l/ha 140 l/ha 140 l/ha + Additive

W Injektordüse lang 110–025 Flachstrahl
W Injektordüse extrem grobtropfig 

110–025 Flachstrahl

W Standard-Doppelflachstrahldüse 110–03 
(nicht abdriftmindernd eingetragen)

W TD-HiSpeed asymmetrische Doppelflachstrahl-Injektordüse

110-02 / G 1819 110-025 / G 1896 110-03 / G 1820 110-04 / G 1821 110-05 / G 1822
90 % – – bei 2,5 bar – – bei 2 bar – –
75 % bis 3 bar bis 3,5 bar bis 2,5 bar bis 3 bar bis 3 bar
50 % bis 5 bar bis 6 bar bis 4 bar bis 6 bar bis 8 bar

Diese Düse rechnet sich

Basis: Feldspritze mit 3.500 l Tank
Konservative Strategie: 
200 l/ha bei 8 km/h ▶ Spritzmenge reicht für 17,5 ha

Moderne Strategie mit TD-HiSpeed-Düsen: 
150 l/ha bei 12 km/h ▶ Spritzmenge reicht für 23,3 ha

▶ ca. 33 % mehr Flächenleistung aus einem 
Spritztank durch Einsatz der TD-HiSpeed-Düsen

1 x weniger Befüllen und schnelleres Fahren

▶ ca. 33 % weniger Zeitaufwand für dieselbe Fläche

*Quelle: AGRAVIS
Betriebsstrategien aus dreijährigem Feldversuch von agrotop und 
weiteren Partnern aus Industrie, Chemie und Beratung.

Beispiel 1: 
Mehrertrag im Winterweizen

Beispiel 2: 
Höhere Flächenleistung im Getreideanbau

Top 2: Fungizidbehandlung im Raps

Die Top-Anwendungen der TD-HiSpeed
Top 1: Ährenbehandlung im Getreide TurboDrop® HiSpeed – diese Düse rechnet sich. Diese Aussage 

belegen zahlreiche Experten in ihren Versuchsberichten.

»Die Kosten für die Anschaffung der Düsen sind Kleinkram im Vergleich
zu den Kosten einer ganzen Spritze oder den Ausgaben für die Pflanzen-
schutzmittel. Deshalb sollte man das Beste vom Besten kaufen.«
(»Düsentechnik: Entscheidende Schnittstelle«, aus profi 02/2011)

»Die Anschaffungskosten je Düse scheinen zwar hoch, sind aber durchaus
leistungskonform und außerdem – im Vergleich zu Einsatzdauer und 
dem Wert der damit ausgebrachten Mittel – ein minimaler Kostenfaktor
pro Hektar.«
(»Was bringt die neue Düse TurboDrop® HiSpeed«, aus Pflanzenarzt 11+12/2009)

Lesen Sie die ausführlichen Praxis- und Versuchsberichte 
auf unserer Internetseite unter www.agrotop.com/berichte
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H albe Wassermenge gleich 
doppelte Schlagkraft: Dies 
ist eine gewagte These, über 

die derzeit viel diskutiert wird. Prakti-
ker experimentieren schon länger mit 
der Wassermenge; 170 bis 180 l sind 
keine Seltenheit mehr. Da reizt es na-
türlich, den großen Schritt zu gehen 
und auf 100 l/ha Wasser und weniger 
zu reduzieren. Das spart nicht nur 
Wasser, sondern auch Diesel und Zeit. 
Aber liefert solch eine Anwendung 
bei der Bekämpfung von Pilzkrank-
heiten des Getreides tatsächlich 
gleichwertige Ergebnisse zur üblichen 
Standardanwendung mit 8 km/h und 
200 l/ha? 

Wer mit der Wasseraufwandmen-
ge spielt, der muss vor allem den 
 Einfluss der Düsentechnik und der 
Fahrgeschwindigkeit berücksichtigen, 
um die Wirksamkeit besonders der 
Fungizide zu unterschiedlichen Ein-
satzterminen beurteilen zu können. 

Wird eine Stellschraube im Spritzsys-
tem verändert, zieht dies automatisch 
eine ganze Reihe weiterer Verände-
rungen nach sich. 

Behältergrößen und Arbeitsbreiten 
liegen in der Regel im betriebsüb-
lichen Optimum. Hier gibt es nur we-
nig Spielraum. Um eine weitere Leis-
tungssteigerung zu erreichen, wird 
heute auf vielen Betrieben schneller 
gefahren und/oder einfach weniger 
Wasser verwendet. Die Betriebe wol-
len mit dieser Strategie sowohl die 
Anwendungszeitpunkte besser treffen 
als auch die Arbeitserledigungskosten 
senken. Bei der Verwendung einer re-
duzierten Wasseraufwandmenge 
steigt allerdings das Risiko unzurei-
chender Wirkungen, gleichzeitig ist 
auch die Abdriftgefahr erhöht. 

Aber zu diesen Zusammenhängen 
gibt es kaum Versuchsergebnisse. Aus 
diesem Grund haben im vergangenen 
Jahr die Firmen Agrotop, Amazone, 

BASF und Jan Juister sowie die Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-West-
falen gemeinsam einen Großversuch 
auf drei Praxisflächen in drei Bundes-
ländern angelegt. Die Standorte lie-
gen in Sachsen (Groitzsch in der Nähe 
von Dresden), Westfalen (Unna bei 
Dortmund) und Niedersachsen (Hunt-
losen bei Oldenburg). Die gewählten 
Strategien lassen sich so beschreiben:

 Standard: 200 l/ha, 8 und 14 km/h
 Modern: 150 l/ha, 8 und 14 km/h
 Risiko: 100 l/ha, 14 km/h

In den Versuchen kamen zwei un-
terschiedliche Düsentypen zum Ein-
satz (Übersicht): die Airmix als Kom-
pakt-Injektordüse sowie die TD Hi-
Speed als Doppelflachstrahldüse. 
Behandelt wurde zu den drei üblichen 
Fungizid-Terminen T1 (Stadium 32), 
T2 (Stadium 37/39 bzw. 49/51) und 
T3 (Stadium 63). Die Fungizide  wa-
ren Capalo zu T1, Champion-Dia-
mant zu T2 und Osiris zu T3. Um Un-
terschiede zwischen den Varianten 
besser sehen zu können, wurden die-
se jeweils in reduzierter Aufwand-
menge appliziert. Diese Versuche soll-
ten zeigen, ob alle Strategien gleicher-
maßen zum Erfolg führen. Sie sind 
keine Empfehlung zu reduzierten Mit-
telmengen in der Praxis. 

2009 war ein Jahr mit sehr spätem 
Krankheitsdruck im Weizen, was sich 
besonders in den Befallsbonituren 
und den Ertragsergebnissen nieder-

Weniger Wasser, 
weniger Mittel...
...aber auch weniger Wirkung? Kosten senken heißt heute oft: 

Schneller fahren mit 14 km/h und weniger als 200 l/ha.  

Harald Kramer stellt einen Großversuch mit Fungiziden vor, 

der die Grenzen auslotet.

    Die Versuchsvarianten
Strategie Zeitpunkt Düsentyp km/h l/ha bar

Standard T1/T2 Airmix 1 10 03 8 200 3,5

T3 Airmix 1 10 03 8 200 3,5

Standard, schnell T1/T2 TD HiSpeed 04 14 200 6,2

T3 TD HiSpeed 04 14 200 6,2

Modern T1/T2 Airmix 110 025 8,5 150 3,3

T3 TD HiSpeed 03 14 150 6,4

Risiko T1/T2 TD HiSpeed 02 14 100 6,2

T3 TD HiSpeed 02 14 100 6,2

Die Düsen werden jeweils im pflanzenbaulich optimalen Bereich gefahren. Dieser liegt im oberen 
Druckbereich der eigentlichen Empfehlung des Herstellers.

Viele Praktiker wollen mehr 
Schlagkraft beim Spritzen.
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B rauchen Landwirte überhaupt 
Doppelflachstrahldüsen? Die-
se Frage wird in den letzten 

Jahren oft diskutiert. Weil Antworten 

auf diese Frage rar sind, hat das DLR 

Bad Kreuznach in den letzten drei 

Jahren Belagsmessungen in Pflanzen-

beständen angestellt. Wir haben un-

tersucht, inwieweit Unterschiede zwi-

schen Flachstrahldüsen und Doppel-

flachstrahldüsen an verschiedenen 

Zielobjekten nachweisbar sind. Be-

lagsmessungen heißt: Untersucht wird 

der Spritzbelag, d. h. die Belagsmasse 

auf Blättern! Denn wassersensitives 

Papier, das gelegentlich für derartige 

Messungen herangezogen wird, ist 

zur Bewertung von Belagsmassen und 

der Belagsverteilung nicht geeignet 

(siehe Kasten auf Seite 3).
Doppelflachstrahldüsen erzeugen 

zwei fächerförmige Flachstrahlen, ur-

sprünglich mit 30° Abweichung von 

der Senkrechten nach vorn und nach 

hinten. Solche Düsenkonstruktionen 

gibt es seit vielen Jahren: Bereits in 

den 80er Jahren wurden solche Dü-

sentypen für Feldspritzgeräte angebo-

ten. Die damals verfügbaren Düsen 

hatten aber mehrere gravierende 

Nachteile. Weil Dosierung und Vertei-

lung allein durch den Austrittsquer-

schnitt der Düsenöffnung bestimmt 

wurden, musste bei gleicher Flüssig-

keitsmenge jede der beiden Austritts-

öffnungen kleiner sein als bei einer 

Düse mit nur einem Spritzfächer. Des-

halb war die Zerstäubung mit den da-

maligen Typen extrem feintropfig, da-

mit auch sehr driftanfällig und ver-

stopfungsanfällig. Die Düsenfertigung 

war spanabhebend, was in der Praxis 

dazu führte, dass die Düsen teuer wa-

ren und außerdem große Fertigungs-

toleranzen aufwiesen. Das Ergebnis 

war eine schlechte  Querverteilung. 

Diese Doppelflachstrahldüsen haben 

sich deshalb nicht durchgesetzt.Heutige Doppelflachstrahldüsen 

sind Injektordüsen, d. h. die Dosie-

rung erfolgt an der Dosierblende am 

Eingang zum Düsenkanal genau wie 

bei Injektordüsen mit einem Spritzfä-

cher.  Nur Zerstäubung und Strahlbil-

dung finden am Düsenaustritt durch 

zwei Öffnungen statt. Damit sind alle 

Vorteile von Injektordüsen gegeben, 

insbesondere das bekannte, grobere 

und abdriftfeste Tropfenspektrum.
Die beiden Spritzfächer von Dop-

pelflachstrahldüsen waren und sind 

meist 30° nach vorne und hinten zur 

Senkrechten ausgerichtet. Damit soll 

ein Spritzschatten bei vertikal ange-

ordneten Zielobjekten vermieden oder 

wenigstens reduziert werden. Man 

spricht von »Rundum-Belegung«. 
Mit der so genannten HiSpeed-

Düse kommt eine Variante hinzu, bei 

der der vordere Spritzfächer nur 10°, 

der zweite Spritzfächer aber 50° zur 

Senkrechten steht. Diese asymmet-

rische Spritzfächeranordung soll die 

Rund-um-Belegung weiter verbes-

sern, insbesondere bei höheren Fahr-

geschwindigkeiten. Eine solche Fä-

cheranordnung hat aber auch den 

Vorteil, dass das Feldspritzgerät bei 

höheren Beständen nicht direkt ange-

spritzt wird. 

Untersuchungen in Weizen und in 

Kartoffeln. Unsere Belagsmessungen 

wurden in den Jahren 2007 bis 2009 

in Weizen und Kartoffeln durchge-

führt. Die Einsatzbedingungen bei 

den Versuchen zeigt die Übersicht. 

Wir beschränken uns hier bei der Dar-

stellung auf den Weizen. Die Ergeb-

nisse für Kartoffeln sind über www.

DLG-Mitteilungen.de zugänglich.
Wie sehen solche Belagsmes-

sungen aus? Wie das nebenstehende 

Foto deutlich zeigt, wurde der Indika-

torfarbstoff Natriumfluorescein zu-

sammen mit einem in der Kultur üb-

lichen Pflanzenschutzmittel ausge-

bracht. Das ist besonders wichtig, 

weil Pflanzenschutzmittel die Anlage-

rung und die Belagsbildung gravie-

rend beeinflussen. Anschließend ha-

ben wir die zu untersuchenden Pflan-

Was die neuen Düsen bringenDie neue Generation der Doppelflachstrahldüsen verspricht 

weniger Spritzschatten und eine bessere Benetzung. Horst 

Knewitz und Heribert Koch haben das untersucht.  

    Die Einsatzbedingungen in den Versuchen

Datum ES Injektor
Doppel-

flachstrahl
feintropfig bzw. HiSpeed

l/ha bar km/h

23. Mai 
2007 64

AirMix 110 03

200
2,5

 7

AVI Twin 110 025

3,7

28. Mai 
2008 51

AVI 11004

200

7,3 16

AVI Twin 11004

185HiSpeed 11004 185

9. Juni 
2008 65

AirMix 110 03

200

3,8

 8

AVI Twin 110 025

5,3XR 110 03
3,8

27. Mai 
2009 59

IDN 120 03

200 8 12

AVI Twin 110 03

HiSpeed 110 03
10. Juni 
2009 64

IDN 120 03

200 8 12

AVI Twin 110 03

HiSpeed 110 03
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Kornertrag in dt/ha

F a h r t r i c h t u n g

Basis: Feldspritze 28 m bestückt mit 56 Düsen
Kosten mit Injektordüsen (z.B. AirMix®): 252,00 €

Kosten mit TD-HiSpeed-Düsen: 1.114,40 €

Mehrkosten TD-HiSpeed-Düsen: 862,40 €

Der Einsatz der TD-HiSpeed-Düse bringt einen durch-
schnittlichen Mehr ertrag von 3 dt/ha*. Das bedeutet, 
der Mehrpreis hat sich bereits bei folgenden Flächen
amortisiert:

Getreidepreis Mehrertrag Fläche/ha
20 €/dt WW 3 dt ab 15 ha
18 €/dt WW 3 dt ab 16 ha
16 €/dt WW 3 dt ab 18 ha

Bei der Ährenbehandlung sind TurboDrop® HiSpeed-
Düsen ein »Muss». Da meist nur der obere Teil des 
Bestands behandelt werden muss, kann auch die 
Aufwandmenge reduziert werden. In der Praxis hat 
sich die TD-HiSpeed bewährt, zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-025 bei 4,5 bar für 150 l/ha bei 10 km/h*

Ährenbehandlung
4–7 bar

BBCH-
Code                                                           51           59          61          69     71-92

Optimale Bedeckung und Bestandsdurchdringung 
sind für erfolgreiche Rapsbehandlungen zur Blüte 
unerlässlich. Immer mehr Landwirte setzen deshalb auf
die TurboDrop® HiSpeed-Düse, so auch Matthias Kappe 
aus Thüringen: »Zur Blüten- oder Knospenbehandlung
im Raps verlassen wir uns immer auf die TD-HiSpeed
110-04 – für ein optimales Ergebnis.« Zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-04 bei 4,0 bar für 250 l/ha bei 9 km/h*

Insektizide
3–7 bar

Fungizide
4 –7 bar

BBCH-
Code 55 57-59 61 65 69

Herbizide
3–5 bar

Landwirt Jürgen Nieter zählt auf das breite Einsatz -
spektrum der TurboDrop® HiSpeed-Düsen. So setzt er 
sie sehr erfolgreich auch im unteren Druckbereich bei 
der Unkrautbekämpfung in den Zuckerrüben ein. Gerade 
die Schattenflächen unter den Blättern können mit den
TD-HiSpeed-Düsen besser erreicht werden. Zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-025 bei 3,4 bar für 150 l/ha bei 8,5 km/h*

BBCH-
Code 09 10 12 14 16 39

50° 10°

TurboDrop® HiSpeed
Asymmetrische Doppelflachstrahl-Injektordüse aus Keramik

Die einzigartige Winkelkombination 10°/ 50°:
• garantiert bessere Benetzung und Bestandsdurchdringung
• optimiert die Spritzzeiten
• spart Arbeitszeit
• bringt Wirtschaftlichkeit
• kein Anspritzen des Gerätes

Mit bis zu 90 % 

abdriftmindernd

eingetragen

(siehe Tabelle im Innenteil)

*Die optimale Größe für andere Aufwandmengen und Geschwindig keiten können Sie mit unserem Düsenrechner einfach ermitteln.
Beachten Sie auch die Abstandsauflagen in den Randbereichen für die jeweiligen Mittel.

Abdriftmindernde Eintragungen der TurboDrop® HiSpeed-Düsen



Top 3: Herbizidbehandlung bei Zuckerrüben

Experten-Meinungen zur TD-HiSpeed

TD-HiSpeed-Düsen bringen 3 dt/ha Mehrertrag
Ein AGRAVIS Applikationsversuch zum Fungizideinsatz in Winterweizen im Jahr 2008 bestätigte die Ergebnisse 
der »Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft« aus früheren Jahren. Der Einsatz von TurboDrop® HiSpeed-
Düsen bringt einen geldwerten Mehrertrag. Im Vergleich zu einfachen Injektorflachstrahldüsen 110–025 konnten 
durch den Einsatz der TurboDrop® HiSpeed-Düsen Ertragsvorteile von 2 bis 5 dt/ha erzielt werden. Bei einem 
Marktwert von 18 €/dt WW sind dies in etwa 36 bis 90 €/ha Mehrwert.

TurboDrop® HiSpeed – beste Wirkung auch in den Fahrgassen!
Die Düse spritzt nicht an Reifen oder Geräteaufbauten.

Weitere Top-Anwendungen finden Sie im Düsenleitfaden unseres 
Produktkatalogs 108 oder im Internet unter www.agrotop.com
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Fungizideinsatz in Winterweizen

200 l/ha 140 l/ha 140 l/ha + Additive

W Injektordüse lang 110–025 Flachstrahl
W Injektordüse extrem grobtropfig 

110–025 Flachstrahl

W Standard-Doppelflachstrahldüse 110–03 
(nicht abdriftmindernd eingetragen)

W TD-HiSpeed asymmetrische Doppelflachstrahl-Injektordüse

110-02 / G 1819 110-025 / G 1896 110-03 / G 1820 110-04 / G 1821 110-05 / G 1822
90 % – – bei 2,5 bar – – bei 2 bar – –
75 % bis 3 bar bis 3,5 bar bis 2,5 bar bis 3 bar bis 3 bar
50 % bis 5 bar bis 6 bar bis 4 bar bis 6 bar bis 8 bar

Diese Düse rechnet sich

Basis: Feldspritze mit 3.500 l Tank
Konservative Strategie: 
200 l/ha bei 8 km/h ▶ Spritzmenge reicht für 17,5 ha

Moderne Strategie mit TD-HiSpeed-Düsen: 
150 l/ha bei 12 km/h ▶ Spritzmenge reicht für 23,3 ha

▶ ca. 33 % mehr Flächenleistung aus einem 
Spritztank durch Einsatz der TD-HiSpeed-Düsen

1 x weniger Befüllen und schnelleres Fahren

▶ ca. 33 % weniger Zeitaufwand für dieselbe Fläche

*Quelle: AGRAVIS
Betriebsstrategien aus dreijährigem Feldversuch von agrotop und 
weiteren Partnern aus Industrie, Chemie und Beratung.

Beispiel 1: 
Mehrertrag im Winterweizen

Beispiel 2: 
Höhere Flächenleistung im Getreideanbau

Top 2: Fungizidbehandlung im Raps

Die Top-Anwendungen der TD-HiSpeed
Top 1: Ährenbehandlung im Getreide TurboDrop® HiSpeed – diese Düse rechnet sich. Diese Aussage 

belegen zahlreiche Experten in ihren Versuchsberichten.

»Die Kosten für die Anschaffung der Düsen sind Kleinkram im Vergleich
zu den Kosten einer ganzen Spritze oder den Ausgaben für die Pflanzen-
schutzmittel. Deshalb sollte man das Beste vom Besten kaufen.«
(»Düsentechnik: Entscheidende Schnittstelle«, aus profi 02/2011)

»Die Anschaffungskosten je Düse scheinen zwar hoch, sind aber durchaus
leistungskonform und außerdem – im Vergleich zu Einsatzdauer und 
dem Wert der damit ausgebrachten Mittel – ein minimaler Kostenfaktor
pro Hektar.«
(»Was bringt die neue Düse TurboDrop® HiSpeed«, aus Pflanzenarzt 11+12/2009)

Lesen Sie die ausführlichen Praxis- und Versuchsberichte 
auf unserer Internetseite unter www.agrotop.com/berichte
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H albe Wassermenge gleich 
doppelte Schlagkraft: Dies 
ist eine gewagte These, über 

die derzeit viel diskutiert wird. Prakti-
ker experimentieren schon länger mit 
der Wassermenge; 170 bis 180 l sind 
keine Seltenheit mehr. Da reizt es na-
türlich, den großen Schritt zu gehen 
und auf 100 l/ha Wasser und weniger 
zu reduzieren. Das spart nicht nur 
Wasser, sondern auch Diesel und Zeit. 
Aber liefert solch eine Anwendung 
bei der Bekämpfung von Pilzkrank-
heiten des Getreides tatsächlich 
gleichwertige Ergebnisse zur üblichen 
Standardanwendung mit 8 km/h und 
200 l/ha? 

Wer mit der Wasseraufwandmen-
ge spielt, der muss vor allem den 
 Einfluss der Düsentechnik und der 
Fahrgeschwindigkeit berücksichtigen, 
um die Wirksamkeit besonders der 
Fungizide zu unterschiedlichen Ein-
satzterminen beurteilen zu können. 

Wird eine Stellschraube im Spritzsys-
tem verändert, zieht dies automatisch 
eine ganze Reihe weiterer Verände-
rungen nach sich. 

Behältergrößen und Arbeitsbreiten 
liegen in der Regel im betriebsüb-
lichen Optimum. Hier gibt es nur we-
nig Spielraum. Um eine weitere Leis-
tungssteigerung zu erreichen, wird 
heute auf vielen Betrieben schneller 
gefahren und/oder einfach weniger 
Wasser verwendet. Die Betriebe wol-
len mit dieser Strategie sowohl die 
Anwendungszeitpunkte besser treffen 
als auch die Arbeitserledigungskosten 
senken. Bei der Verwendung einer re-
duzierten Wasseraufwandmenge 
steigt allerdings das Risiko unzurei-
chender Wirkungen, gleichzeitig ist 
auch die Abdriftgefahr erhöht. 

Aber zu diesen Zusammenhängen 
gibt es kaum Versuchsergebnisse. Aus 
diesem Grund haben im vergangenen 
Jahr die Firmen Agrotop, Amazone, 

BASF und Jan Juister sowie die Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-West-
falen gemeinsam einen Großversuch 
auf drei Praxisflächen in drei Bundes-
ländern angelegt. Die Standorte lie-
gen in Sachsen (Groitzsch in der Nähe 
von Dresden), Westfalen (Unna bei 
Dortmund) und Niedersachsen (Hunt-
losen bei Oldenburg). Die gewählten 
Strategien lassen sich so beschreiben:

 Standard: 200 l/ha, 8 und 14 km/h
 Modern: 150 l/ha, 8 und 14 km/h
 Risiko: 100 l/ha, 14 km/h

In den Versuchen kamen zwei un-
terschiedliche Düsentypen zum Ein-
satz (Übersicht): die Airmix als Kom-
pakt-Injektordüse sowie die TD Hi-
Speed als Doppelflachstrahldüse. 
Behandelt wurde zu den drei üblichen 
Fungizid-Terminen T1 (Stadium 32), 
T2 (Stadium 37/39 bzw. 49/51) und 
T3 (Stadium 63). Die Fungizide  wa-
ren Capalo zu T1, Champion-Dia-
mant zu T2 und Osiris zu T3. Um Un-
terschiede zwischen den Varianten 
besser sehen zu können, wurden die-
se jeweils in reduzierter Aufwand-
menge appliziert. Diese Versuche soll-
ten zeigen, ob alle Strategien gleicher-
maßen zum Erfolg führen. Sie sind 
keine Empfehlung zu reduzierten Mit-
telmengen in der Praxis. 

2009 war ein Jahr mit sehr spätem 
Krankheitsdruck im Weizen, was sich 
besonders in den Befallsbonituren 
und den Ertragsergebnissen nieder-

Weniger Wasser, 
weniger Mittel...
...aber auch weniger Wirkung? Kosten senken heißt heute oft: 

Schneller fahren mit 14 km/h und weniger als 200 l/ha.  

Harald Kramer stellt einen Großversuch mit Fungiziden vor, 

der die Grenzen auslotet.
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Zielobjekten nachweisbar sind. Be-

lagsmessungen heißt: Untersucht wird 
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auf Blättern! Denn wassersensitives 

Papier, das gelegentlich für derartige 

Messungen herangezogen wird, ist 

zur Bewertung von Belagsmassen und 
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wurden, musste bei gleicher Flüssig-

keitsmenge jede der beiden Austritts-
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sich deshalb nicht durchgesetzt.Heutige Doppelflachstrahldüsen 

sind Injektordüsen, d. h. die Dosie-

rung erfolgt an der Dosierblende am 

Eingang zum Düsenkanal genau wie 

bei Injektordüsen mit einem Spritzfä-

cher.  Nur Zerstäubung und Strahlbil-

dung finden am Düsenaustritt durch 

zwei Öffnungen statt. Damit sind alle 

Vorteile von Injektordüsen gegeben, 

insbesondere das bekannte, grobere 

und abdriftfeste Tropfenspektrum.
Die beiden Spritzfächer von Dop-

pelflachstrahldüsen waren und sind 

meist 30° nach vorne und hinten zur 

Senkrechten ausgerichtet. Damit soll 

ein Spritzschatten bei vertikal ange-

ordneten Zielobjekten vermieden oder 

wenigstens reduziert werden. Man 

spricht von »Rundum-Belegung«. 
Mit der so genannten HiSpeed-

Düse kommt eine Variante hinzu, bei 

der der vordere Spritzfächer nur 10°, 

der zweite Spritzfächer aber 50° zur 

Senkrechten steht. Diese asymmet-

rische Spritzfächeranordung soll die 

Rund-um-Belegung weiter verbes-

sern, insbesondere bei höheren Fahr-

geschwindigkeiten. Eine solche Fä-

cheranordnung hat aber auch den 

Vorteil, dass das Feldspritzgerät bei 

höheren Beständen nicht direkt ange-

spritzt wird. 

Untersuchungen in Weizen und in 

Kartoffeln. Unsere Belagsmessungen 

wurden in den Jahren 2007 bis 2009 

in Weizen und Kartoffeln durchge-

führt. Die Einsatzbedingungen bei 

den Versuchen zeigt die Übersicht. 

Wir beschränken uns hier bei der Dar-

stellung auf den Weizen. Die Ergeb-

nisse für Kartoffeln sind über www.

DLG-Mitteilungen.de zugänglich.
Wie sehen solche Belagsmes-

sungen aus? Wie das nebenstehende 

Foto deutlich zeigt, wurde der Indika-

torfarbstoff Natriumfluorescein zu-

sammen mit einem in der Kultur üb-

lichen Pflanzenschutzmittel ausge-

bracht. Das ist besonders wichtig, 

weil Pflanzenschutzmittel die Anlage-

rung und die Belagsbildung gravie-

rend beeinflussen. Anschließend ha-

ben wir die zu untersuchenden Pflan-

Was die neuen Düsen bringenDie neue Generation der Doppelflachstrahldüsen verspricht 

weniger Spritzschatten und eine bessere Benetzung. Horst 

Knewitz und Heribert Koch haben das untersucht.  

    Die Einsatzbedingungen in den Versuchen

Datum ES Injektor
Doppel-

flachstrahl
feintropfig bzw. HiSpeed

l/ha bar km/h

23. Mai 
2007 64

AirMix 110 03

200
2,5

 7

AVI Twin 110 025

3,7

28. Mai 
2008 51

AVI 11004

200

7,3 16

AVI Twin 11004

185HiSpeed 11004 185

9. Juni 
2008 65

AirMix 110 03

200

3,8

 8

AVI Twin 110 025

5,3XR 110 03
3,8

27. Mai 
2009 59

IDN 120 03

200 8 12

AVI Twin 110 03

HiSpeed 110 03
10. Juni 
2009 64

IDN 120 03

200 8 12

AVI Twin 110 03

HiSpeed 110 03
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Kornertrag in dt/ha

F a h r t r i c h t u n g

Basis: Feldspritze 28 m bestückt mit 56 Düsen
Kosten mit Injektordüsen (z.B. AirMix®): 252,00 €

Kosten mit TD-HiSpeed-Düsen: 1.114,40 €

Mehrkosten TD-HiSpeed-Düsen: 862,40 €

Der Einsatz der TD-HiSpeed-Düse bringt einen durch-
schnittlichen Mehr ertrag von 3 dt/ha*. Das bedeutet, 
der Mehrpreis hat sich bereits bei folgenden Flächen
amortisiert:

Getreidepreis Mehrertrag Fläche/ha
20 €/dt WW 3 dt ab 15 ha
18 €/dt WW 3 dt ab 16 ha
16 €/dt WW 3 dt ab 18 ha

Bei der Ährenbehandlung sind TurboDrop® HiSpeed-
Düsen ein »Muss». Da meist nur der obere Teil des 
Bestands behandelt werden muss, kann auch die 
Aufwandmenge reduziert werden. In der Praxis hat 
sich die TD-HiSpeed bewährt, zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-025 bei 4,5 bar für 150 l/ha bei 10 km/h*

Ährenbehandlung
4–7 bar

BBCH-
Code                                                           51           59          61          69     71-92

Optimale Bedeckung und Bestandsdurchdringung 
sind für erfolgreiche Rapsbehandlungen zur Blüte 
unerlässlich. Immer mehr Landwirte setzen deshalb auf
die TurboDrop® HiSpeed-Düse, so auch Matthias Kappe 
aus Thüringen: »Zur Blüten- oder Knospenbehandlung
im Raps verlassen wir uns immer auf die TD-HiSpeed
110-04 – für ein optimales Ergebnis.« Zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-04 bei 4,0 bar für 250 l/ha bei 9 km/h*

Insektizide
3–7 bar

Fungizide
4 –7 bar

BBCH-
Code 55 57-59 61 65 69

Herbizide
3–5 bar

Landwirt Jürgen Nieter zählt auf das breite Einsatz -
spektrum der TurboDrop® HiSpeed-Düsen. So setzt er 
sie sehr erfolgreich auch im unteren Druckbereich bei 
der Unkrautbekämpfung in den Zuckerrüben ein. Gerade 
die Schattenflächen unter den Blättern können mit den
TD-HiSpeed-Düsen besser erreicht werden. Zum Beispiel:
TD-HiSpeed 110-025 bei 3,4 bar für 150 l/ha bei 8,5 km/h*

BBCH-
Code 09 10 12 14 16 39

50° 10°

TurboDrop® HiSpeed
Asymmetrische Doppelflachstrahl-Injektordüse aus Keramik

Die einzigartige Winkelkombination 10°/ 50°:
• garantiert bessere Benetzung und Bestandsdurchdringung
• optimiert die Spritzzeiten
• spart Arbeitszeit
• bringt Wirtschaftlichkeit
• kein Anspritzen des Gerätes

Mit bis zu 90 % 

abdriftmindernd

eingetragen

(siehe Tabelle im Innenteil)

*Die optimale Größe für andere Aufwandmengen und Geschwindig keiten können Sie mit unserem Düsenrechner einfach ermitteln.
Beachten Sie auch die Abstandsauflagen in den Randbereichen für die jeweiligen Mittel.

Abdriftmindernde Eintragungen der TurboDrop® HiSpeed-Düsen



Diese Düse rechnet sich

TurboDrop® HiSpeed

G 1896

agrotop GmbH · Köferinger Straße 5 · 93083 Obertraubling (Germany)
Telefon  +49 (0) 94 53/99 38-0 ·  Telefax  +49 (0) 94 53/99 38 45

E-Mail  info@agrotop.com  · Internet  www.agrotop.com

Weitere Informationen sowie eine komplette Übersicht
unserer Produktpalette finden Sie im Internet unter www.agrotop.com

und im Produktkatalog, den Sie kostenlos bei uns anfordern können.
Besuchen Sie auch unseren Düsenrechner unter www.agrotop.com
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Innovativ und schlagkräftig

Schon seit mehreren Jahren sind die TurboDrop® HiSpeed-Düsen von agrotop erfolgreich im Einsatz. Zahlreiche 
Erfahrungsberichte von Landwirten belegen die Effizienz und Wirtschaftlichkeit der TurboDrop® HiSpeed-Düsen 
bei verschiedenen Anwendungen und für unterschiedliche Betriebsgrößen in der täglichen Praxis.

Matthias Kappe, Thüringer Landdienste GmbH

Wir, die TLD GmbH, sind auf professionellen Pflanzenschutz in Ostthüringen 
spezialisiert. Mit den TurboDrop® HiSpeed-Düsen 110-04 können wir auf 
Luftfeuchtigkeits- und Temperaturschwankungen im Verlauf eines Tages sehr 
flexibel reagieren. TurboDrop® HiSpeed-Düsen ermöglichen uns außerdem, 
mit hohen Geschwindigkeiten hohe Flächenleistungen zu erreichen. 
Für uns ist der Einsatz von TurboDrop® HiSpeed-Düsen Voraussetzung 
für schlagkräftigen Pflanzenschutz.

Jürgen Nieter, Dawa Agrar GmbH

Wir setzen die TurboDrop® HiSpeed-Düsen 110-025 seit 2009 ein. Zunächst nur für die Fungizid -
behandlung im Getreide, überzeugt uns die TurboDrop® HiSpeed-Düse zwischenzeitlich besonders
durch ihre breite Einsetzbarkeit. So verwenden wir sie bei der Ridomil-Anwendung in unseren 
Kartoffelbeständen genauso wie zur Herbizidanwendung in den Zuckerrüben, stets mit 
optimaler Benetzung und Wirkung.

Stephan Nunner, Kösching

Seit 2008 setze ich die TurboDrop® HiSpeed-Düse 110-02 im Getreide, im 
Raps und bei Zuckerrüben mit bestem Erfolg ein. Die Flächenleistung meiner 
21 m Anbauspritze stieg auf etwa 10 ha/h. Durch den asymmetrischen 
Abstrahlwinkel wird zugleich eine bessere Benetzung erzielt. Nach 3 Jahren 
Erfahrung mit der TurboDrop® HiSpeed kann ich diese Düse auch für 
kleinere Betriebe nur empfehlen.

Von Profis für Profis gemacht

http://www.agrotop.com

